
A 14-065 Du kannst was erleben – Kultur

Antragsteller*in: Bettina Aust (KV Kiel)

Text

Von Zeile 64 bis 68:
Allerdings verlieren wir in der Konkurrenz zu Hamburg und Berlin viele Musiker*innen als
Kreativpotenzial des Landes. Wir möchten Musiker*innen eine dauerhafte Perspektive bieten und
damit auch nachhaltige Nachwuchsförderung betreiben. Musikförderung bleibt für uns wesentlicher
Bestandteil von kultureller Teilhabe aller gesellschaftlicher Gruppen.
Popkultur und Clubszene

Wir möchten den professionellen Akteur*innen der Popkultureine dauerhafte Perspektive in
Schleswig-Holstein bieten und damit auch eine nachhaltige Talentförderung betreiben. Erreichen
wollen wir dies durch niedrigschwellige Beratungs-, Vernetzungs- und Förderangebote im Rahmen
eines Büros für
Popkultur, das als zentrale Anlaufstelle für die Künstler*innen, die Veranstalter*innen und die Festival-
und Clubbetreiber*innen dient und zugleich als Schnittstelle zu Politik und Verwaltung fungiert.

Begründung

In Schleswig-Holstein gibt es bisher keine zentrale Anlauf- und Kompetenzstelle für die Belange der
Kreativschaffenden. Dies wollen wir ändern, denn nicht zuletzt die Corona-Pandemie zeigt, wie wichtig
es ist, eine Schnittstelle zwischen der Kreativwirtschaft und den Entscheider*innen in Politik und
Verwaltung zu etablieren und zudem den Künstler*innen mit ihren sehr spezifischen Bedarfen
passgenaue Beratungsangebote anbieten zu können. Hierdurch stärken wir langfristig den
Kreativstandort Schleswig-Holstein und bieten der Kreativwirtschaft und ihren Akteur*innen eine
nachhaltige Perspektive.

Unterstützer*innen

Luise Amtsberg (KV Kiel); Julia Löffler (KV Kiel); Tim Holborn (KV Rendsburg-Eckernförde); Joschka
Knuth (KV Rendsburg-Eckernförde); Karin Burakowski (KV Lübeck); Jörg-Rüdiger Geschke (KV
Herzogtum Lauenburg); Uta Röpcke (KV Herzogtum Lauenburg); Jens Herrndorff (KV Pinneberg);
Jessica Kordouni (KV Kiel); Martin Merlitz (KV Herzogtum Lauenburg); Daniela Sonders (KV Kiel); Jona
Tophinke (KV Nordfriesland); Karen Kristina Jakstadt (KV Kiel); Christian Saftig (KV Kiel); Mayra
Vriesema (KV Nordfriesland); Kurt Reuter (KV Stormarn); Annette Schulz (KV Kiel); Wiebke Christin
Nozulak (KV Stormarn); Babette Tewes (KV Schleswig-Flensburg); Charlotte Reimann (KV Plön); Maria-
Elisabeth Fritzen (KV Ostholstein); Selke Harten-Strehk (KV Rendsburg-Eckernförde); Oliver Brandt (KV
Herzogtum Lauenburg); Alexa Binnewies (KV Herzogtum Lauenburg); Rasmus Andresen (KV
Flensburg); Mathias Schmitz (KV Pinneberg); Ellen Kittel (KV Flensburg); Sam Momeni (KV Stormarn);
Susanne Baumann (KV Herzogtum Lauenburg); Cornelia Schönau-Sawade (KV Segeberg); Ralf Lesko
(KV Herzogtum Lauenburg); Gerd Weichelt (KV Dithmarschen); Silke Heyer (KV Herzogtum Lauenburg);
Sabine Kaufmann (KV Herzogtum Lauenburg); Aminata Touré (KV Neumünster); Franziska Eggers (KV
Herzogtum Lauenburg); Andreas Kwasniok (KV Stormarn); Nelly Waldeck (KV Kiel); Jens Mulzer (KV
Herzogtum Lauenburg); Nadine Mai (KV Pinneberg); Dirk Scheelje (KV Kiel)
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